
Viertes Singfest
wird zum Erfolg

Kirchenchor in Obergünzburg veranstaltet
das offene Singen beim Sommerwetter.

Obergünzburg Auch in seiner vierten
Ausgabe war das Obergünzburger
Singfest, das der Kirchenchor ver-
anstaltete, ein großer Erfolg und
eine echte Attraktion für Men-
schen, die einfach gerne miteinan-
der singen wollen. Bei schönem
Sommerwetter folgten rund 130
Große und Kleine der Einladung
zum Singfest im evangelischen Ge-
meindehaus.

Mit dem ungemein vielseitigen
und flexibel spielenden Pianisten
Markus Ladenbauer hatte Initiato-
rin Margit Bauer die wichtigste
Personalie perfekt besetzt. Der
Mann aus dem Bayerischen Wald
beherrscht auf seinem Instrument
in rhythmischem Ausdruck und
Duktus alle Genres von Kinderlie-
dern über Volkslieder bis hin zu
Schlager und Hits. So durften die
Teilnehmenden am Singfest viele
eigene Liedfavoriten und Wünsche
äußern.

Den Auftakt machten aber die
Kinder des von Margit Bauer gelei-
teten Kinderchors „Die Günztal-
spatzen“ unter anderem mit „Pippi
Langstrumpf“, „Im Lande Zimbi“
oder mit „Schnappi“. Die fleißigen
Helferinnen und Helfer hatten
nicht nur den Saal im evangeli-
schen Gemeindehaus sehr schön
vorbereitet, sondern kümmerten
sich auch sonst um das leibliche
Wohl aller Singenden und versorg-

ten mit sehr guten Salaten, Grill-
fleisch und -wurst.

Ein echtes Markenzeichen des
Singfests ist es, dass die Kraft der
Musik und des Musizierens Men-
schen aus unterschiedlichen Le-
bensbereichen verbindet und Har-
monie schafft. Die zahlreichen
Gäste – unter anderem aus Ebers-
bach, Ronsberg und Marktober-
dorf – zeigten bis weit nach Mitter-
nacht große stimmliche Ausdauer
und hatten sichtlich Spaß am eige-
nen Gesang.

Die Verantwortlichen des Sing-
festes zeigten sich nicht nur be-
geistert von dem Abend und über-
wältigt von dem großen Zuspruch,
sondern legten auch gleich den
Termin für das nächste Jahr fest:
Am Samstag, 3. Juli 2027, soll es
das fünfte Singfest in Obergünz-
burg geben.

(Michael Bauer)

Beste Stimmung herrschte beim Singfest im evangelischen Gemeindehaus
Obergünzburg. Margit Bauer (stehend, Mitte) moderierte, am Keyboard be-
gleitete Markus Ladenbauer. Foto: Gabi Fendt

Zwischen Musicalhits
und Bulldog-Lärm

„Nordhangmannen“ sorgen in Obergünzburg
mit A-Cappella-Konzert für Überraschungen.

Obergünzburg Die Kulturinitiative
Oikos aus Obergünzburg hatte mit
den „Nordhangmannen“ wieder
mal ein glückliches Händchen be-
wiesen. Vom ersten Stück an be-
geisterten die fünf Mannen das
zahlreich erschienene Publikum,
trotz der hochsommerlichen Tem-
peraturen. Rund um den „Nord-
hang“ des Auerbergs herum ist das
Ensemble beheimatet, bestehend
aus Thorsten und Hannes (Bass,
Bariton), Peter (Bass), sowie Xaver
(tolle Solostimme) und Markus, die
für die hohen Töne zuständig sind.

Bei Markus laufen auch alle Fä-
den zusammen, zudem ist er für
die Texte der teils selbst geschrie-
benen Stücke verantwortlich. Seit
20 Jahren gibt es die Truppe schon,
die mit Allgäuer Humor das breite
Repertoire von Klassik bis Pop mit
Witz, komödiantischem Talent
und Harmonie rüberbringen. Man
spürt die Lebensfreude und Lust
am Singen. Und dass die fünf nicht
nur stimmlich harmonieren konn-
te man spüren.

Los ging es mit dem „Baure
Gruß“, bei dem man an einem lau-
schigen, idyllischen Plätzchen (zur
Melodie von „What a wonderful
world“)  plötzlich durch den Höl-
lenlärm einer Bulldog-Sternfahrt
gestört wird. Natürlich durfte das
immer aktuelle Thema Mann/Frau
nicht fehlen. Bei  „Can you feel the
love“ trauert Hannes einer alten
Liebe nach, bekommt aber Hilfe,
um die Krise zu überwinden.  Xa-
ver erzählte von seinem Familien-

urlaub in Hamburg samt Musical-
besuch, man will dem Nachwuchs
schließlich was bieten, der mit der
Erkenntnis seiner Tochter endete,
dass es „Dahoim doch am
scheenschta isch“ ... Nichtsdesto-
trotz gab er mit seiner formidablen
Solostimme den Musicalhit „Can
you feel the love“ zum Besten.

Nach der Pause ging es mit „Leg
di ins Gras“ und dem Aufruf wei-
ter, den Blick vom Auerberg ins
weite Land, gen Alpenkette
schweifen zu lassen. Danach wur-
den wir über die Unterschiede von
Schwoaba und Bayern aufgeklärt,
und wo die Grenzen verlaufen. Vor
oder hinter dem Auerberg, am
Lech? „Isch eis abr Wurscht, denn
mir sind Allgaier“. Und das alles zu
Melodien von Phil Collins und
Sting.

Bei „Lass mich dein Badewasser
schlürfen“ schmachteten die Her-
ren eine Dame vom Publikum an,
die ihnen wohl nicht ganz unbe-
kannt war. Alle fünfe lagen ihr zu
Füssen ... Nach dem Elvis-Song
„Can´t help falling in love“ und
„Runaround Sue“, bei dem der gan-
ze Saal mitschnippte, klang der
Abend langsam aus. Mit dem
Wunsch, dass einmal ein „Feuer-
zeug“ für ihn brennt und dem
„Gute Nacht-Tee“ verabschiedete
das begeisterte Publikum die Man-
nen in die warme Sommernacht.
Vielleicht finden sie ja mal wieder
den Weg nach Obergünzburg. Sie
haben hier auf jeden Fall viele neue
Fans dazugewonnen. (Helga Roth)

Die „Nordhangmannen“ auf der Bühne des Hirschsaals in Obergünzburg.
Foto: Peter Roth

Demokratie
im Alltag leben

Realschule Marktoberdorf: Dieses Projekt
bringt Werte ins Klassenzimmer.

Marktoberdorf Seit Februar arbeitete
die Klasse 8b an dem Werte- und
Demokratieprojekt „Einmischen!“.
Den Start machten zwei Work-
shop-Tage mit den Teamerinnen
Antonela Kapetanovic und Katha-
rina Large aus München. Sie spra-
chen nicht nur mit den Schülerin-
nen und Schülern über Demokra-
tie, das Grundgesetz und die Wer-
te, die unser Zusammenleben prä-
gen, sondern erarbeiteten hierzu
auch Inhalte mit kreativen Metho-
den, die das Interesse der 8b weck-
ten. Daraus entstand ein Wochen-
plan, der den Schülerinnen und
Schülern half, ihr Projekt Schritt
für Schritt umzusetzen.

Schließlich beschäftigte sich die
Klasse mit Klimaschutz und arbei-
tete mit dem Bündnis „Nachhalti-
ges Marktoberdorf“ zusammen,
indem der Kontakt zur Organisati-
on Foodsharing zustande kam. Die
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
Nora Sipka und Katrin Bloch stell-
ten den Verein in der Schule vor.
Sie erklärten, wie ausrangierte Le-
bensmittel kostenlos weitergege-
ben und somit gerettet werden
würden. Die Klasse entschied sich,
Informationsflyer zu entwerfen
und diese drucken zu lassen. Das
Geld dafür sammelten die Schüle-
rinnen und Schüler selbst, indem
sie einen Kuchenverkauf organi-
sierten.

Anschließend ging es an die Öf-
fentlichkeitsarbeit: Die Klasse
stellte Informationsstände auf, un-
ter anderem bei unserem Schul-
partner Feneberg. Hier wurde der

Klasse klar, dass nicht jeder die Or-
ganisation kennt, die auch warmes
Essen ausgibt. Außerdem spra-
chen die Schülerinnen und Schüler
auf der Straße und in Geschäften
mit Menschen über Foodsharing
und den bewussten Umgang mit
Lebensmitteln.

Kürzlich präsentierte die 8b ihr
Projekt in der Aula der Schule in
Marktoberdorf. Vor der Schullei-
tung, den Teamerinnen, den Ver-
treterinnen von Foodsharing und
zwei Klassen zeigte die 8b ihre Er-
gebnisse. Sie nutzten Stellwände,
Plakate, ein Kahoot-Quiz, Puzzles,
Memory-Spiele und eine Power-
Point-Präsentation. Das Demokra-
tiekonzept unserer Schule war
hierzu das Fundament. In einem
selbst gedrehten Film verbildlichte
die Klasse kreativ ihre Sichtweise
von heutiger Lebensmittelrettung
durch Foodsharing.

Bunt ging es zu und voller Stolz
stand die 8b auf der Bühne und
verbeugte sich vor dem Applaus
der fünften und achten Jahrgangs-
stufen, die sich am Ende an den
verschiedenen Infoständen noch
interaktiv austauschen konnten.
Schulleiter Florian Klemm lobte
das Engagement der Klasse. Die 8b
kann stolz auf ihre Arbeit sein,
denn im Projekt haben die Schüle-
rinnen und Schüler Zusammen-
halt, Hilfsbereitschaft, Empathie
und Wertschätzung nicht nur be-
sprochen, sondern auch gelebt.
Ihre Botschaft ist klar: Mischt euch
ein. Es lohnt sich.

(Sabine Rieß)

im Projekt haben die Schülerinnen und Schüler Zusammenhalt, Hilfsbereit-
schaft, Empathie und Wertschätzung nicht nur besprochen, sondern auch ge-
lebt. Foto: Sabine Rieß

Harmonisch klingt es
bei der Serenade

Liederkranz und Bläserquintett präsentieren ein
Sommerkonzert in Obergünzburg.

Obergünzburg Im Gegensatz zu an-
deren Vereinen haben wir schein-
bar wettertechnisch einen guten
Draht nach oben, so Vorsitzender
Heisler bei der Begrüßung zur
diesjährigen Serenade des Ober-
günzburger Männerchors. Wie
schon in den vergangenen Jahren
hatte der Gesangsverein immer
das Glück mit sonnigem, zum Teil
heißem Wetter bei seinem Som-
merkonzert. Dementsprechend
wurde dieses Jahr noch mehr Auf-
wand in die Beschattung des Mu-
seumsareals zwischen Südseemu-

toire des Männergesangsvereins
reichte vom „Allgäulied“ der
Waschhausvereinigung über „Lili
Marleen“ bis hin zu Udo Jürgens
Erfolgsschlager „Griechischer
Wein“.

Aber auch Evergreens wie
„Stumblin´in“, besser bekannt als
„Schau mal herein“ oder der Hoch-
zeitsschlager „Aber Dich gibt‘s nur
einmal für mich“ wurden von den
vier unterschiedlichen Stimmbe-
reichen des Männerchors, zur
Freude der Zuhörer, sicher vorge-
tragen. Somit spannte Chorleiterin
Sonja Weinbrenner wieder ge-
schickt den Bogen zwischen Volks-
liedern bis hin zu den Gassenhau-
ern. Herri Heisler führte, in ge-
wohnt heiterer Art, durch das Pro-
gramm.

Der Swing „Rote Lippen soll
man küssen“ als abschließende
„spontane“ Zugabe wurde von den
begeisterten Zuhörern mit lang an-
haltendem Applaus honoriert.
Nach einem anschließenden heite-
ren Austausch gingen die Gäste
gut gelaunt nach Hause, während
sich die Sänger in die wohlverdien-
te Sommerpause verabschiedeten.

(Thomas Jäckle)

seum und dem historischen Pfarr-
stadl investiert, damit die weit
über 200 Zuhörer dem Gesang gut
lauschen konnten.

Die musikalische Eröffnung be-
gann, zusammen mit dem Untras-
rieder Bläserquintett, mit der Pol-
ka „Es ist so schön ein Musikant zu
sein“. Im Anschluss wurde der ers-
te von drei Musikblöcken eröffnet.
In den Gesangspausen kamen
dann die Bläser der Nachbarge-
meinde zu ihrem Einsatz, den sie
wie gewohnt bravourös meister-
ten. Das diesjährige Liederreper-

Das Sommerkonzert fand im Museumsinnenhof in Obergünzburg statt.
Foto: Robert Mahler

Damit Kinder sicher
unterwegs sind

Schüler der Grundschule Thalhofen erfahren
Wichtiges zum Thema Verkehrssicherheit.

Thalhofen Einen lehrreichen und ab-
wechslungsreichen Aktionstag zur
Verkehrssicherheit erlebten die
Schülerinnen und Schüler der
zweiten und dritten Klassen der
Grundschule Thalhofen. Organi-
siert wurde die Veranstaltung von
der Verkehrswacht Ostallgäu und
Aichach-Friedberg, die den Kin-
dern mit verschiedenen Mitmach-
Stationen wichtige Regeln und
Verhaltensweisen im Straßenver-
kehr näherbrachte.

An der Station „Toter Winkel“
erfuhren die Kinder eindrucksvoll,
warum Fußgänger und Radfahrer
für Lkw-Fahrer nicht immer sicht-
bar sind. Beim Helmtest lernten
sie, wie wichtig ein gut sitzender
Fahrradhelm ist und welchen
Schutz er bei einem Sturz bietet.

Ein besonderes Highlight war
der Fahrradsimulator. Hier konn-
ten die Schülerinnen und Schüler
typische Verkehrssituationen rea-
litätsnah üben und gleichzeitig
beim Reaktionstest ihre Aufmerk-
samkeit und Reaktionsfähigkeit
unter Beweis stellen. In der Fahr-
radwerkstatt erhielten die Kinder
wertvolle Tipps zur Verkehrssi-
cherheit und lernten, wie sie ihr

nen und Schüler an den verschie-
denen Stationen teil und konnten
zahlreiche neue Erkenntnisse mit
nach Hause nehmen.

Die Grundschule Thalhofen be-
dankt sich bei der Verkehrswacht
Ostallgäu und Aichach-Friedberg
sowie bei Herrn Riedler von der Po-
lizei für die hervorragende Organi-
sation und die engagierte Durch-
führung dieses gelungenen Akti-
onstages. (Daniela Ehlenberger)

Fahrrad auf Verkehrstauglichkeit
überprüfen können. Auf dem Fahr-
rad-Parcours konnten sie schließ-
lich ihr fahrerisches Können sowie
sicheres Bremsen, Kurvenfahren
und Geschicklichkeit trainieren.

Der Aktionstag vermittelte den
Kindern auf anschauliche und pra-
xisnahe Weise, wie sie sich sicher
im Straßenverkehr bewegen kön-
nen. Mit viel Freude und großem
Interesse nahmen alle Schülerin-

Ein Kind beim Sicherheitstraining. Foto: Daniela Ehlenberger

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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